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Buchsatz Checkliste

Dein Manuskript muss fertig sein,Dein Manuskript muss fertig sein, wenn es in den 

Buchsatz geht. Damit die Zusammenarbeit für uns 

beide etwas vereinfacht wird, habe ich hier ein paar 

Punkte, auf die du bereits im Voraus achten solltest.

Korrektorat abgeschlossen:Korrektorat abgeschlossen: Vor dem Buchsatz muss 

das gesamte Korrektorat fertig sein. Am Manuskript 

befinden sich keine „Änderungen nachverfolgen“- 

Marken oder Kommentare mehr. Außerdem sollten 

auch keine Änderungen mehr im Nachgang gemacht 

werden. Beim Buchsatz ist es nämlich so, wenn vorne 

noch einmal etwas geändert wird, muss der nach-

folgenden Text noch einmal neu gesetzt werden. Das 

bedeutet mehr Zeit und Aufwand, der dann in Rech-

nung gestellt werden müsste.

Absätze und Texttrenner: Absätze und Texttrenner: Das Lektorat sollte darauf 

achten, bereits an den richtigen Stellen die Absätze 

oder *** entsprechend eingefügt zu haben, wenn es 

welche gibt.

Einheitliche Anführungszeichen:Einheitliche Anführungszeichen: Deine Anführungs-

zeichen sollten einheitlich sein. Üblich sind vor allem 

Umgekehrte französische Anführungszeichen (Chev-

rons): »...«

Auslassungspunkte = Ellipse: Auslassungspunkte = Ellipse: Üblicherweise werden 

für Auslassungen im Text drei Punkte gemacht, hier-

für gibt es ein eigenes Symbol - die „Ellipse“. Dies 

keine einzelnen Punkte, sondern ein Zeichen:  

Word: Alt + 0133

Gechützte Leerzeichen:Gechützte Leerzeichen: Am besten verwendest du vor 

Auslassungpunkte (...) oder Gedankenstrichen (–) ein 

geschütztes Leerzeichen. Tastenkombination hierfür 

ist: Word: [Strg] + [Shift] + [Leertaste]

Bilder extern mitliefern:Bilder extern mitliefern: z. B. via swiss-Transfer.   Alle 

Bilder, die du in dein Manuskript eingesetzt haben 

möchtest, brauche ich hochauflösend (mind. 300 

DPI). 

Folgende Formate können eingebunden werden: EPS, 

SVG, AI, PSD, JPG, PNG, PDF.

Maße des Buches: Maße des Buches: Druckereien oder Distributoren 

bieten verschiedene Maße an. Gängig sind hier im 

Taschenbuch vor allem 12x19 cm und 14,8x21 cm (A5). 

Egal welches Format du nimmst - ich brauche diese 

Angaben von dir vorab! Außerdem muss ich wissen, 

ob mit oder ohne Anschnitt-/Beschnittrand. 

Die passende Schrift:Die passende Schrift: Ich wähle eine passende Schrift 

für die Innengestaltung deines Textes, falls dir diese 

nicht zusagen sollte, kann diese angepasst werden 

und ich schicke dir eine kleine Auswahl an Möglich-

keiten.

Sonderwünsche:Sonderwünsche: Du möchtest Besonderheiten, die 

dein Buch einmalig werden lassen? Dann lass uns 

über deine Sonderwünsche sprechen!

PROLOG - UNIVERSUMSLEGENDEN

In den Sternen stand es geschrieben, leuchtend am dunklen Firma-
ment. Eine Geschichte, wie man sie nur aus Märchen kennt.

Worte, die von zauberhaften Wesen und Magie erzählen. Legenden 
über Helden aus strahlendem Licht und Wesen, deren Finsternis die 
Welt in Schatten versinken ließ.

Jeder Stern am Firmament stand für einen funkelnden Moment in 
der Geschichte und gemeinsam ergaben sie das Universum, das es nun 
zu entdecken gab. Doch wo Licht war, war auch Dunkelheit, denn das 
eine konnte ohne das andere nicht bestehen.

So schickte der Sternenkönig – Herrscher über die Galaxien – seinen 
hellsten und mächtigsten Stern zur Erde, um den Menschen dort einen 
Funken Hoffnung zu schenken.

Dieser Stern sollte ihnen die Flamme des Mutes bringen, damit sie 
niemals aufgaben, gegen die Dunkelheit zu kämpfen.

Ein Licht, welches sie leiten und ihnen den Weg zeigen würde, wenn 
sie diesen aus den Augen verloren hatten. Dieser Stern kämpfte gemein-
sam mit den Menschen gegen die Finsternis, damit diese das Licht der 
Sterne nicht gänzlich verschlang. Doch die Schatten breiteten sich im-
mer weiter aus und waren nicht länger aufzuhalten.

Auszug „BeastSoul - Sternenlicht“ Auszug „Das Knacken von Ähren“
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Daten für Angebot & Rechnung:

Name (Klarname)  
Adresse  
PLZ und Ort 
Telefon-/Handynummer

Titel des Buches:

Größe des Buchblocks:

Wie viele Kapitel hat dein Buch?

Kursive Eigennamen/Begriffe:

Hat dein Buch ein Inhaltsverzeichnis?

Mit Anschnitt?

Hat dein Buch Grafiken?

Hat dein Buch Tabellen?

Hat dein Buch  
Aufzählungen/Listen?

Hat dein Buch  
Sondertexte?

Umfang (Zeichen inkl. LZ):

Buchsatzzusatzleistungen Premium Light

Formel für Normseiten nach VG-Wort:  
1.500 Zeichen inkl. Leerzeichen.

(Bsp. 12x19cm; DinA5 usw. 
Angabe ohne Anschnitt)

Bitte nutze die exakte Schreibweise, 
damit ich sie besser finden kann.

(Briefe, Zeitungsartikel, Akten,
Textmessenger...?)

(z.B. ***, ...)

Buchsatz Eckdaten

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Wenn ja,  
wie viele Millimeter?

Wenn ja, wie viele?

Wenn ja, wie viele?

Wenn ja, wie viele?

Wenn ja, wie viele?

Wenn ja, welche?Perspektivwechsel  
durch Absatztrenner? Ja Nein

Bis wann brauchst 
du den Buchsatz: 

Bis zu einer gewissen Anzahl, fallen diese Leistungen in den Light bereicht.

Bei welcher Plattform 
veröffentlichst du?
(BoD, Tolino, KDP...?)
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Perspektivwechsel (grafisch)

Kapitelzierden (grafisch)

Seitenzahlen (grafisch)

Sondertexte (grafisch)

Titelseite (grafisch)

Buchsatzzusatzleistungen Premium Plus
Du möchtest besondere grafische Elemente eingefügt haben? Dies ist mit diesem Paket möglich.

(Welche Motive könntest du dir vorstel-
len, nenne gerne ein paar Beisipiele.)

(Welche Motive könntest du dir vorstel-
len, nenne gerne ein paar Beisipiele.)

(Welche Motive könntest du dir vorstel-
len, nenne gerne ein paar Beisipiele.)

(Möchtest du handgeschriebene Zettel, Chatverläufe,...  
nenne gerne ein paar Beisipiele.)

(Welche Motive könntest du dir vorstellen,  
nenne gerne ein paar Beisipiele.)

PROLOG - UNIVERSUMSLEGENDEN

In den Sternen stand es geschrieben, leuchtend am dunklen Firma-
ment. Eine Geschichte, wie man sie nur aus Märchen kennt.

Worte, die von zauberhaften Wesen und Magie erzählen. Legenden 
über Helden aus strahlendem Licht und Wesen, deren Finsternis die 
Welt in Schatten versinken ließ.

Jeder Stern am Firmament stand für einen funkelnden Moment in 
der Geschichte und gemeinsam ergaben sie das Universum, das es nun 
zu entdecken gab. Doch wo Licht war, war auch Dunkelheit, denn das 
eine konnte ohne das andere nicht bestehen.

So schickte der Sternenkönig – Herrscher über die Galaxien – seinen 
hellsten und mächtigsten Stern zur Erde, um den Menschen dort einen 
Funken Hoffnung zu schenken.

Dieser Stern sollte ihnen die Flamme des Mutes bringen, damit sie 
niemals aufgaben, gegen die Dunkelheit zu kämpfen.

Ein Licht, welches sie leiten und ihnen den Weg zeigen würde, wenn 
sie diesen aus den Augen verloren hatten. Dieser Stern kämpfte gemein-
sam mit den Menschen gegen die Finsternis, damit diese das Licht der 
Sterne nicht gänzlich verschlang. Doch die Schatten breiteten sich im-
mer weiter aus und waren nicht länger aufzuhalten.
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1 - GEWITTERGEBRULL

Der Nebel des nächtlichen Traumes hing noch immer in ihren  
Gedanken fest. Wieder einmal hatte Finya von diesem strahlend schö-
nen Mädchen im silbergrauen Kleid geträumt. Es hatte auf einem Hügel 
gestanden und ihr fast schneeweißes Haar hatte in der sternenklaren 
Nacht gefunkelt, als hätte man eine Prise glitzernden Sternenstaub  
darauf verteilt. Ihr Antlitz wirkte wie das einer Porzellanpuppe, die 
zerbrach, wenn man sie berührte.

Finyas Herz klopfte aufgeregt bei ihrem Anblick. Es war, als würde 
sie dieses Mädchen kennen. Doch nie sah sie ihr Gesicht. Sobald sie 
auf das Mädchen zuging, entfernte es sich weiter von ihr. Nacht für 
Nacht dasselbe Spiel. Finya quälte der Gedanke, sie niemals erreichen 
zu können. Warum nur kam dieses Mädchen so oft in ihren Träumen 
vor? Weshalb wurde sie von ihrem Geist jede Nacht auf ein Neues heim-
gesucht? Was hatte das für eine Bedeutung? Oder war es tatsächlich 
nichts weiter als nur ein Traum?

Finya schlug die Augen auf und blickte auf den Sternenhimmel, der 
ihre Zimmerdecke zierte. Ihr Kopf brummte, als hätte sich dort ein 
Schwarm von Hummeln breitgemacht. Sie rieb sich die Stirn. Diese 
Träume verursachten jedes Mal eine erneute Karussellfahrt ihrer  
Gefühle. Diese endlose Sehnsucht, die sie verspürte, wenn sie das Mäd-
chen sah, und die unverhohlene Neugier, wissen zu wollen, wer sie war.

Entschlossen schob sie die Erinnerungen an den Traum beiseite. 
Der Anblick des gemalten Universums besänftigte ihre aufgewühlten  
Gefühle und sie kam zur Ruhe, sobald sie die Sterne sah. Sie funkelten 
an ihrer Decke wie Diamanten. Finya liebte diesen Anblick am Morgen, 
der ihr das Gefühl gab, sie befände sich in ihrer eigenen kleine Galaxie. 
Stundenlang konnte sie diese betrachten, ihren Gedanken nachhängen 
und sich darin verlieren.

..
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Prolog
Ein Dolch im Rücken. Meuterei. Nach und nach verließen ihn alle. Gin-
gen fort. Doch er wollte nicht, durfte nicht allein sein. Sie waren alles, 
was er hatte. Alles, was er wollte. Er war so hungrig, so durstig. Wann 
hatte er das letzte Mal etwas gegessen? Es spielte keine Rolle. Wichtig 
war, dass er diesen Zauber vollendete. Damit sie noch mehr Zeit zu-
sammen hatten. Damit sie weder von Alter, Krankheit oder dem Tod 
bedroht wurden. Damit er nicht allein war. Er rieb sich die trockenen 
Augen und fuhr über das goldene Gehäuse, während er seine Magie 
kanalisierte. Irgendetwas stimmte nicht. Die Magie, die sich sonst ge-
schmeidig und sanft anfühlte, pochte und pulsierte wie Kopfschmer-
zen. War er nicht mächtig genug? Nein, unmöglich. Er konnte selbst 
den Gezeiten trotzen. 

Hinter ihm hallten Schritte von den Höhlenwänden wider. War sie
das?

Sie durfte ihn nicht von seinem Vorhaben abhalten. Er musste sich 
beeilen. Er würde sie nicht verlieren. Um keinen Preis.
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1. Kapitel
Die Sonne brannte vom Himmel herab, doch eine kühle Brise wehte 
aus dem Norden. Gutes Wetter, um in See zu stechen. Mavi ließ sich 
noch einen Moment von der Strömung treiben, dann schlug sie kräftig 
mit ihrer Schwanzfl osse und tauchte ein letztes Mal unter dem Schiff s-
bug hindurch. Von außen sah alles gut aus. Keine Luftblasen oder Strö-
mungen, die auf undichte Stellen im Holz hindeuteten. Auch wenn der 
Bug ohne Algenablagerungen und Muscheln etwas zu sauber wirkte. 
Prustend tauchte Mavi aus dem Wasser auf.

„Wie sieht’s aus?“, rief Sumiré vom Deck herunter. Sie trug ein gelbes 
Tuch um ihre braunen Haare geschlungen und ihre goldenen Ohrringe 
funkelten im Licht, als sie sich über die Reling beugte.

„Alles in Ordnung. Wir sind abfahrbereit“, antwortete Mavi und 
winkte Tayon zu, der am Steuer stand. Der weiße Verband um seinen 
Arm hob sich von seiner dunklen, rotbraunen Haut ab. Sie glaubte, ihn 
grinsen zu sehen, als er ebendiesen Arm emporstreckte.

„Anker lichten!“, rief er aus voller Kehle. Die Crew an Bord jubelte. 
Vier Leute stemmten sich gegen die Apparatur und holten die schwere 
Kette rasselnd ein.

„Setzt die Segel!“
Auch diesen Befehl des Kapitäns setzte die Crew prompt um, sodass 

die weinroten Segel sich entrollten und mit der Brise füllten. Die Crew 
applaudierte, im Hafen ertönten freudige Rufe und Glückwünsche. Die 
Piraten waren wieder seetauglich, bereit, zu neuen Ufern aufzubrechen. 
Und Mavi würde sie begleiten.

Das war nicht Teil ihres Plans gewesen. Ebenso wenig wie den grau-
samen Marinearzt Wayland wiederzutreff en und vor ihm aufs off ene 
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Vorwort

Die Myzelchroniken sind im November 2020 im Laufe 
meines ersten National Novel Writing Month entstan-
den. Seitdem habe ich den Rohentwurf immer wieder 
überarbeitet und geschliffen.

Das Thema für dieses Buch stand schnell fest: Pilze. 
Sie faszinieren mich, sie können Merkmale von Tie-

ren aufweisen, aber auch von Pflanzen. Sie sind in einer 
riesigen Fülle und Vielfalt auf der Welt vorhanden. Das 
Leben auf der Erde wäre ohne Pilze nicht denkbar und 
für uns Menschen sind sie Freund wie Feind. Ohne sie 
gäbe es keine Antibiotika, zugleich vermögen sie es, in 
einen geschwächten Körper einzudringen und ihn zu 
töten. Es gibt sie überall und sie können auf fast jedem 
Untergrund wachsen. Sie wurden sogar in den Brenn-
kammern von Tschernobyl gefunden.

Mein Roman startet märchenhaft. Für manche wirkt 
dieses Werk zu Beginn vermutlich wie ein Kinderbuch, 
doch habt acht. Pilze sind Gewächse, die leuchten, uns 
heilen und vieles mehr. Doch sie sind ein Teil der Natur, 
und die kann ebenso grausam wie wunderschön sein. 

Also taucht mit mir ein in die faszinierende Welt mei-
ner Pilzwesen. Es werden schwierige Themen beleuchtet 
- falls das für euch wichtig ist, blättert auf die letzten 
Seiten. Nach der Danksagung findet ihr Content Notes 
für die einzelnen Kapitel. Denkt aber daran, dass sie 
Spoiler enthalten.
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Kapitel 1

Dichter Morgennebel glitt über das Wasser, das in kleinen Wellen ge-
gen den Kai schlug. John ließ den Blick schweifen. Der Himmel hatte die 
Farbe von Tinte, die am Horizont über dem Wasser ein wenig ausblich, 
wo man die ersten Ausläufer des Sonnenaufgangs erahnen konnte. Bis 
die Sonne sich vollständig über den Dächern von Bristol erhob, würde 
es noch eine ganze Weile dauern. Ihre wärmenden Strahlen würde er 
erst erleben, wenn sie sich weit draußen auf offener See befanden, um 
Kurs auf Indien zu nehmen. Dort würde er gemeinsam mit seinem Re-
giment die nächsten Monate verbringen. 

Er war noch nie dort gewesen. Die Geschichten, die er gehört hatte, 
sprachen von einem Ort voller Wunder, voller fremdartiger Dinge, die 
es zu entdecken galt, und nicht zuletzt voller Gefahren. 

Der letzte Auslandseinsatz seines Regiments lag erst wenige Monate 
zurück. Bis in den Spätsommer des Jahres 1856 hinein hatte er sich auf 
der Krim aufgehalten, um an der Seite des Osmanischen Reiches gegen 
Russland zu kämpfen. Drei Jahre lang war er dort mit den anderen 
Mitgliedern des 97th Earl of Ulster’s Regiment of Foot stationiert ge-
wesen, bevor man sie wieder nach Hause beordert hatte. Gerade, als 
er angefangen hatte, diese Ruhepause mit seiner Frau Sophie, ihrer 
Tochter Emily und seinen Freunden zu genießen, kam der nächste Ein-
satzbefehl. 

In Indien würden sie helfen, die Unruhen niederzuschlagen, die An-
fang des Jahres 1857 überall auf dem Subkontinent ausgebrochen wa-
ren. Die Inder begannen, sich gegen die britische Besatzerherrschaft zu 
wehren. Das durfte man nicht zulassen. 

JULIANA FABULA

Beas tsoul
sternenlicht
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Weitere Anmerkungen oder Wünsche:

Alle angebotenen Leistungen sind lediglich für den Printbuchsatz.

ZusatzkomponentenZusatzkomponenten
(Ein Buch braucht auch äußerlich einen Eyecatcher! Du brauchst auch ein Cover? Dann setze einen  
Haken und ich mache dir ein Angebot dazu. Ebenfalls kann ich dir tolle Korrektor*innen oder  
Lektor*innen empfehlen! )

Coverdesign Lektoratsempfehlung Korrektoratsempfehlung
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